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Die Artillerieſchlacht längs der Aisne
Eine neue Schlacht bei Lens Erfolgreiche Luftkämpfe Das 100 Opfer der Jagdſtaffel Richthofens

der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 23 April
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Zwiſchen Loos und der Bahn Arras CKambrai

dauerte geſtern der Artilleriekampf an
Rordweſtlich von Lens drangen engliſche Sturm

trupps in 500 Meter Breite in unſeren vorderſten Gra
ben ſie wurden durch Gegenſtoß zurückgeworfen

Auch nachts blieb das Feuer ſtark heute früh haben
nach Trom melfeuer in breiter Front die Jnfan
teriekämpfe begonnen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Vormittags war nur nordöſtlich von Soiſſons

die Feuertätigkeit geſteigert

Vom Nachmittage an bekämpften ſich längs der
Aisne und in der Champagne die Artillerien wieder
wit zunehmender Heftigkeit Handgranatenkämpfe
ſpielten ſich auf dem Chemin des Dames Rücken ab ein

Der bulgariſche Kriegsminiſter

über Rußlund Amerika Friedensausfichten

Sofia 17 April Der
General Raidenow äußerte

Kriegsmimiſter
mit dem

bulgariſche

ſich im Geſpräch
Vertreter der B Z am Mitttag über die durch die
Vorgänge in Rußland geſchaffene Lage ungefähr fol
wendermaßen

Die ruſſiſſche Revolution aber auch die Einmiſchung
Amerikas ſind zwei mächtige Faktoren welche die
Entente zwingen werden iede Hoffnung auf den Endſieg
aufzugeben denn Wilſon fördert durch ſeinen Entſchluß

Frieden nicht etwa dadurch daß die amerikamiſche
Irmee ober Flotte die Ententearmee verſtärken würden
ſondern dadurch daß Amerika alle Munition Kanonen
ind Lebensmittel wun ſelbſt braucht und ſie daher nicht

Tatſächlichnehr der Entente geben kann wie bisher
hört jetzt Amerika auf gegen den Vierbund Krieg zu
führen Während bisher an allen Fronken ſelbſt bei
Zalomwilki amerikaniſche Munition verwendet wurbe
hört dies jetzt auf

Wie es mit den Friedensgusſichten ſteht
ſch bin der Meinung daß der Friede wie die Dinge

viel näher iſt viele
Rußland wird gewiß nicht

ſich auch entwickeln werden als
rlaubenm Die Rewolution in
vereinzelt bleiben ſondern auch in onderen Entent
ländern Nachahmung finden Damit kommen wir aber
dem Frieden imer näher Die Regierungen der Vier
bundſtagten treffen denn auch bereits alle Maß
nahmen um allen mit dem kommenden Frieden zu
ſammenhängenden Fragen zu begegnen und anf alle
Möglichkeiten gefaßt zu ſeim

Gleichzeitig aber werden die Armen auf die höchſte
fe der Kriegsbereitſchaft gebracht insbeſondere
bulwariſche Armee betrifft ſo kann ſie allen Ereig

ſſen getwoſt entgegenſehen Der Geiſt der Truvven
iſt vortrefflich Sie ſind mit allem Nötigen reichlich
erſehen und ſehen in vollſter Schlagfertigkeit den komm
nenden Dingen vuhig und zuverſichtlich entgegen

Aer Goldatenkongreß für die proviſoriſche

Regierung

Stockholm 23 April Auf dem Soldatenkongreß
in Minsk waren die bisherigen Reden im allgemeinen
recht aktiviſtiſch Jn dieſem Sinne ſprachen General
Gurko und Rodzianko ebenſo ver franzöſiſche
Oberſt Rongin und der Deputierte Roditſchew
der alle ermahnte ſich wie ein Mann zuſammenzuraffen

um den Feind zu ſchlagen Später erſchien auch
Tſcheidſe der erklärt haben ſoll daß zwiſchen dem
Arbeiter und Soldatenrat und der proviſoriſchen Re
gierung kein Zwieſpalt beſtände Tſeretellig ſagte
ein Sonderfrieden in dieſem Augenblick wäre für Ruß

Was

ſtarker franzöſiſcher Angriff nordweſtlich von La
Ville aux Bois brach verluſtreich zuſammen

Zwiſchen Prosnes und Suippes Niede
rung brachten Vorſtöße dem Feinde keinerlei Vorteil

Wir machten am Hochberg ſüdweſtlich von Moron
villiers und durch Eindringen in die franzöſiſche Stel
lung ſüdlich von St Marie Py über 50 Gefangene

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Nichts Neues
Unſere Flieger ſchoſſen vier feindliche Feſſel

ballons in Brand und brachten in Luftkämpfen elf Flug
zeuge zum Abſturz Rittmeiſter Freiherr v Richt
hofen blieb zum 46 Male Leutnant Wolff zum
20 Male Sieger Die Jagpdſtaffel des Rittmeiſters Frei
herrn v Richthofen hat bis geſtern 100 feindliche Flug
zeuge abgeſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Mehrfach lag lebhaftes Feuer der ruſſiſchen Artillerie

auf unſeren Linien es wurde kräftig erwidert
Bombenabwurf ruſſiſcher Flieger bei Lida wurde

durch Luftangriffe auf Meledeczno und Turez nordweſt
lich bzw ſüdweſtlich von Minsk vergolten

Mazedoniſche Front
Am Oſtufer des Wardar und ſüdweſtlich des Doiran

Sees heftiges Artilleriefener dem nur am Doiran See
ein engliſcher Angriff folgte Er wurde von den bulga
riſchen Truppen abgewieſen Eins unſerer Flieger
geſchwader griff aus der Luft in den Kampf ein

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff
t

Kampfpauſe an der Aisne Champagnefront

Berlin 23 April Die Schlacht an der Aisne
Champagne Front flaute am geſtrigen Tage
ſichtlich ab Die außergewöhnlich ſtarken Verluſte die
die Franzoſen an den vergangenen Schlachttagen beim
Zuſammenprall mit den ſich heldenhaft ſchlagenden deut

ſchen Verteidigern erlitten haben dem Gegner augen
ſcheinlich eine Kampfpauſe aufgezwungen Nach
träglich wird gemeldet daß am 19 April bei der Rück
eroberung der ehemaligen Zuckerfabrik Cerny und bei
einem blutig zurückgewieſenen zweimaligen franzöſiſchen
Angriff am Vormittag des 21 April ſüdöſtlich Cexny
neun Maſchinengewehre und Gefangene in unſerer

Geheimbünde gegen die Revolution
Kopenhagen 22 April Aus den Nachrichten der letz

ten Tage geht hervor daß die ſozialiſtiſchen Kreiſe zurzeit
durch die vorläufige Regierung etwas in den Hinter
grund gedrängt ſind Gleichzeitig aber kommt auch die
Meldung daß ſich in Petersburg zwei Geheimbünde
gebildet haben die bereits über ſehr zahlreiche Anhänger
verfügen und deren Ziel die Wiederherſtellung
des alten Regimes mit dem Zaren an der Spitze
iſt Jnfolge dieſer Entdeckung wurde Großfürſt
Nikolai Nikolajewitſch der als Anwärter für
den Zarenthron zuerſt in Betracht kommen würde und
den man in Verdacht hat mit den Geheimbünden in

ſtahen in Livadia in verſchärfte
Seine Bewachung wurde verdoppelt

und ihm verboten ſeine Wohnung zu verlaſſen Ferner
kommt die Meldung die mit Kämpfen unterirdiſcher
Kräfte in unmittelbarem Zuſammenhang ſtehen dürfte
daß General Leſchnitzki der vor einigen Wochen erſt
den Oberbefehl über die rumäniſche Front erhielt plötz

lich von ſeinem Poſten zurück getreten iſt Gleich
zeitig wurde der bisherige Chef der Schwarz Meer Flotte
Jaltſchak zum Oberſtkommandierenden der Oſtſeeflotte
ernannt Er iſt der jüngſte ruſſiſche Admiral und zählt
nur 39 Jahre B Z

Reue militäriſche Krauftunſpannung

Rußlands
T Haag 23 April Dem Temps wird aus

Petersburg gemeldet daß in 4 bis 5 Wochen größere
Operationen an der ruſſiſchen Front unternommen
werden können Das Blatt fragt dann nach der
morgliſchen und materiellen Kraft und Schlagfertigkeit
der ruſſiſchen Armee und muß zugeben daß die Revo
lution eine große Anzahl Soldaten auf einen qa

Verbindung zu
Haft genommen

nz ver
kehrten Weg gebracht hat und daß die Revo
hutionsperiode einen ziemlich langen Stillſtand in der
Munwitionsherſtellung mit ſich brachte Dieſe
Schwierigkeiten ſeien vorüber Alle Fabriken arbeiten
mit Hochdruck und die Arbeiter erklärten ſich bereit ob

wohl ſie von der Forderung Achtſtunden Arbeit
tages nicht ablaſſen wollen während des Krieges ſo
wohl Ueberſtunben zu verrichten als auch den Bedarf
für die Landesverteidigung ſicher zu ſtellen

Argentinien für den Frieden

T Zürich 23 April Die Neue Zürcher
Zeitung meldet Argentinien hat die Waſhingtoner Re
gierung aufgefordert eine Bewegung einzuleiten die den
Zuſammenſchluß der ſüd amerikaniſchen
Republiken zwecks Erlangung des Friedens und
einer Vereinigung der Kriegführenden herbeiführen ſoll
An der Spitze dieſer Bewegung ſteht in Argentinien der
frühere Miniſter des Aeußeren Bez u Das argentini
ſche Hauptblatt Prenza erklärt es ſei unſinnig

land verderblich Berl Tagebl von Wilſon die Friedensabſicht zu verzögern Ar

gentinien müſſe neutral bleiben und bei
den Friedensverhandlungen für einen Dauerfrieden ein

Die ſpaniſche Note
Von unſerer Berliner Redaktion

Die neue ſpaniſche Note iſt jetzt überreicht Sie ſtellt
wie wir erfahren keine poſitiven Einzelforderungen
ſondern verlangt nur energiſch Schonung der ſpaniſchen
Schiffe und Menſchenleben vor dem deutſchen Boot
krieg Bei der Beurteilung der Note die vorausſichtlich
im Laufe des morgigen Tages veröffentlicht werden

daß ſie noch von demwird dürfte zu beachten ſein
zurückgetretenen Miniſterpräſidenten

gegenüber der Entente zu verſchaffen geſucht hat
Die getäuſchten franko britiſchen Hoffnungen

deutſchlunds ungedrochene Müitärmacht

Amſterdam 22 April Die Entwicklung der militäri
ſchen Ereigniſſe an der Weſtfront hat die Erwartungen
der Entente keineswegs erfüllt Von engliſcher Re
gierungsſeite iſt man augenſcheinlich bemüht die Oeffent
lichkeit vor übertriebenen Hoffnungen zu warnen und
ſie darauf vorzubereiten daß die Stunde der Ent
ſcheidung im Sinne der Entente noch lange
nicht geſchlagen hat Lord Curzon das Mitglied
des Kriegsamtes hat am Freitag in einer Rede zu
Derby ſich ausführlich über die augenblickliche militäri
ſche Situation ge äußert und bei dieſer Gelegenheit aus
geführt daß die Lage zwar entſchieden ermutigend ſei
doch wünſche er nicht den Glauben hervorzurufen daß
das Ende jetzt kommen würde Zweifellos bedeuteten
die Operationen der letzten ihn Tage in Frankreieinen ſehr bedenſenden militäriſchen Erfolg der Alli
jerten Jnsbeſondere hätte ſich die wunderbare Voll
kommenheit der engliſch franzöſiſchen Artillerie gezeigt
die vier Millionen Geſchoſſe in die feindlichen
Reihen geſchleudert habe Jm fernen O
namentlich die Operationen in Meſopotamien erhöhte
Aufmerkſamkeit Aber den von den Alliierten erhofften
Erfolg hat auch die Frühjahrsoffenſive noch nicht ge
bracht und Lord Curzon ſchloß ſeine Rede damit daß
ſeiner Anſicht nach
lands noch nicht genügend gebrochen ſei Wiedie Dinge heute liegen könnte es noch nicht veranlaßt
werden die Friedensbedingungen anzunehmen die von
den Alliierten als vernünftig angeſehen werden

Wie Frankreich entſchädigt werden will

Senator Humbert ſchreibt im Journal vom
15 April Es genügt nicht eine Kriegsentſchädiaung
ſondern die deutſchen Bergwerke und Fabriken müſſen
umſonſt Kohle Eiſen Lokomotiven Ma
ſchinen und Schiffe liefern Deutſchland muß
dorthin wo es geplündert hat auf Jahre hinaus auf
ſeine Koſten deutſche Arbeiter zu Wiederaufbauten

muß die Deutſchen als Sklaven be

Talant Paſcha in Berlin
Berlin 23 April Der türkiſche Großweſir Talaat

Paſcha trifft heute abend mit großem Gefolge in

ſchicken denn man
handeln

Berlin ein um ſich in einigen Tagen von hier aus nach

Romanones Die
verfaßt iſt der ſich damit vielleicht einen guten Abgang 2

kunft fordern eine perſönliche Bekanntſchaft der

loſes

u 77 ſ

Oſten verdienten

die Militärmacht Deutſch

Hand blieben Jn der Champagne wurden nördlich
Prosnes feindliche Jnfanterieanſammlungen in unſe
rem Vernichtungsfeuer dezimiert Handgranatentrupps
abgewieſen und mehrere Panzerwagen durch unſere Ar
tillerie zerſtört Am Abend erlitten die Franzoſen ſüd
öſtlich Prosnes bei zwei mißglückten Teilangriffen in
unſerem Feuer ſchwere Verluſte

Jn der Nacht vom 20 zum 21 April durchgeführte
Unternehmungen in der Gegend von St Eloi ergaben
daß der Gegner deſſen Gräben durch unſer Granatfeuer
zerſtört waren ſehr große blutige Verluſte erlitt
Unſere Stoßtrupps brachten die wenigen Ueberleben
den als Gefangene nebſt Maſchinengewehren einem
Minenwerfer und ſonſtigem Gerät zurück

Auch im Raume von Arras ſowie Aisne und
Somme brachten erfolgreiche deutſche Patrouillenvor
ſtöße Gefangene und Beute Zum Angriff angeſetzte
ſtarke feindliche Kräfte wurden bei Beaucamp und
Villerspuich unter ſchweren Verluſten zum Teil im Nah
kampf abgewieſen Vor einem einzigen ſchmalen
Frontabſchnitt wurden dort 300 tote Feinde gezählt

dem Großen Hauptquartier zu begeben und bem
Kaiſer in ſeiner neuen Würde als Großweſiro rvorzuſtellen Die Reiſe Talgats iſt ſeine zweite Reiſe
nach Berlin Jm Begleitung des Großweſirs befindetſich Reſchad Hühmet Bei Unterſtagtsſekretär im Mi
niſterium des Aeußern Eſſad Fuad Bei Sekretär und

Dolmetſcher beim Großweſirrat Omer Abdul Kadiv Bei
Major unb perſönlicher Adjutant Talgat Paſchas

ferner Akil Muchtar Bei Dekan der mediziniſchen Fa
kulttät von Loſſow deutſcher Militärbevollmächtigter
Einer Drahtung der B zufobae ſchreibt das Jung
türkenorgan Tamin Es iſt dies die erſte Reiſe
eines Großweſirs nach Deutſchland in ofizieller Miſſion

gemeinſame Gefahr vereint die deutſchetürkiſchen
Völker Die vielen Fragen der Gegenwart und ber Zu

Führer

grenzen
ritäten Die Reiſe

Talaat genießt bei den Türken Sympathie
Vertrauen der größtem Auto

Kalbimettsbildung geblant

Der Siebenuhr Laudenſchluß

Von unſerer Berliner Redaktion
Berlin 23 April Der Bundesrat ſollte ſich in ſener

letzten Sitzung mit der Frage der Aufhebung des Sieben
uhr Ladenſchluſſes befaſſen Wie wir hören hat er die
Beſchlußfaſſung auf abſehbare 33 vertagt zdie Zahl der verſchleppten Mtpreußen

Königsberg 23 April Jn der unter dem Vor
ſitz des Oberpräſidenten von Berg abgehaltenen

Sitzung der Provinzial Kommiſſion für Oſtpreußen
wurde feſtgeſtellt daß nach dem amtlichen Material der
Auskunſtſtelle für Verſchleppte Oſtpreußens die Zahl
der Verſchleppten noch höher iſt als bisher
angenommen wurde nämlich über 10 000 Berl Tabl

Zur Vernichtung eines engliſchen Luftſchiffes

Von unſerer Berliner Redaktion
Berlin 23 April Ueber die Vernichtung eines eng

liſchen Luftſchiffes im Kanal erfahren wir noch folgendeh Eingelpeiten Die Vernichtung erfolgte am 21 April

nördlich von Zeebrügge und zwar durch 2 Kampf
einſitzer der deutſchen Marine von denen der eine durch
den Marineoberflugmeiſter Meyer und der andere

und

ſit der

durch den Flugmeiſter Käſtner geführt wurde Das
Luftſchiff wurde brennend zum Abſturz in die See ge
bracht Es war ein ziemlich großes Luftſchiff das mit
8 Mann beſetzt war

Der gmtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 23 April Amtlich wird ver
lautbart

Auf allen drei Kriegsſchauplätzen nichts von Belang
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Hoefer Feldmarſchallentnaut

6 Ahr Abendblatt
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Et ingang für Verlag Feraltſos und Anzeige nan ahme ahme Gr Ulrichſtraße 16
rgſroße 7 in G iebichenſtein Tel Nr 1463 Verantwortlich für die Nedattion Rudolf Schaller in Halle

h



Der Konflikt mit Braſilien
Von Jan Ehyſſen

Es war ein neutrales Blatt das hre Entſchluß
an dem europäiſchen Krieg aktiv teilzunehmen eine ver

nan wollt Tat von unüberſehbarer Tragweite nannte
ar die Monroe Doktrin bislang der Schutz und

Schirm des amerikaniſchen Kontinents ſo hat Wilſon
ihren wichtigſten Grundſatz den europäiſchen Macht
konflikten fern zu bleiben für immer trümmertDaß die Dollar Diplomatie von ihren Mitteln rück
ichtslos Gebrauch machen würde um auch die Staaten
atein Amerikas in das kriegspolitiſche Schlepptau der

Union zu nehmen war zu erwarten Jmmerhin darf
uns das Schickſal Süd und Mittelamerikas ſoweit es
durch den europäiſchen Krieg berührt wird nicht gleich
gültig bleiben Die einzelnen Staaten ſind zuſammen
einer der beſten Abnehmer für deutſche Fabrikate
Deutſche Koloniſten haben es verſtanden in dem einen
und anderen Lande eine Hochburg des Deutſchtums zu
errichten Der Geſamtaußenhandel mit Süd und
Mittelamerika hatte 1913 einen Wert von rund zwei
Milliarden Mark Dant der Qualität der deutſchen
Waren die vor dem Kriege ſelbſt in engliſchen Kon
ſularberichten mit Neid und Mißgunſt hervorgehoben
wurde hatte unſere Ausfuhr bereits eine Höhe von acht
hundert Milliarden Mark überſchritten Während des
Krieges haben die Vereinigten Staaten weder Mühen
noch Opfer geſcheut den ſüdamerikaniſchen Markt zu er
obern Kapitalanlagen die Gründung von Banken ſo
wie die Verdichtung des Schiffahrtsverkehrs zwiſchen
nord und ſüd amerikaniſchen Häfen waren die Mittel
mit denen man den europäiſchen Wettbewerb zu ver
drängen ſuchte Allzu große Erfolge haben die Yankees
indeſſen nicht erreicht denn die ABC Staaten waren
durch den Faſt des unentbehrlichen europäiſchen
Marktes wirtſchaftlich zurückgedrängt worüber auch die
günſtigen Ausfuhrziffern z B Argentiniens nicht hin
wegtäuſchen können Die finanziellen Verhältniſſe
waren ſchon vor dem Kriege erſchüttert da der wachſen
den Verſchuldung an das Ausland ein ungenügender
wirtſchaftlicher Reproduktionsprozeß gegenüberſtand
Das hat ſich in den letzten drei Jahren vielfach ver
ſchlimmert ſo daß z B Braſilien die Einlöſung ſeiner
Noten in Gold wieder bis Ende 1917 hinausſchieben
mußte

Auch die Geſchichte Südamerikas iſt eng mit deut
ſchen Erinnerungen verbunden Die großen
Handelshäuſer der Welſer und Fugger hatten ihreNiederlaſſungen auf den weſtindiſchen Dein Karl V

Be die Abſicht die von den Spaniern eroberten
änder durch deutſche Pioniere erſchließen zu laſſen
Von 1519 bis 1555 hatte er Venezuela den Welſern
als Lehen verpfändet ein Teil der venezolaniſchen
Städte verdankt dieſer Zeit ſeinen Urſprung Wenn

auch die Zukunftspläne der großen Augsburger Kauferren ſich auf die Dauer nicht verwirklichen ließen
o blieb doch der Wandertrieb der Deutſchen nach Vene

guela unverändert An ſeinem Befreiungskampfe
nahmen deutſche Soldaten lebhaften Anteil Jm Süden
des Kontinentes waren es die Fugger die die ſüdlichen
Teile von Chile und Patagonien erhielten An
die Teilnahme der Deutſchen an der Eroberung dieſer
Länder erinnert noch der Name des Soldaten Blüm
lein der ſich in Ving del Mar niederließ wo er den
erſten Weinberg anlegte ſo daß er als Stammvater des
chileniſchen Weinbaues bezeichnet werden kann Die
Legende berichtet übrigens daß Chile in früheſter Zeitvon den Frieſen entdeckt worden ſein l ein Gegen
ſtück zur Entdeckung Nordamerikas durch die Wikinger

England und die Vereinigten Staaten haben Süd
amerika mit der deutſchen Gefahr einſchüchtern wollen
Soweit es ſich um Erxoberungsgelüſte handelt beſteht
eine ſolche Gefahr natürlich nicht Sie dient vielmehr
als Deckmantel für die unlauteren Verſuche den erfolg
reichen deutſchen Handel zu verdrängen Wäh
rend zum Beiſpiel die Einfuhr Deutſchlands
nach Südamerika ſeit 1909 ununterbrochen geſtiegen
ziſt hat die Englands beträchtlich abgenom
men Die Handelsbilanz Englands mit den ABC
Staaten iſt ſtark paſſiv Da nun Deutſchland gerade
die Artikel exportiert die auch England nach Süd
amerika ausführt ſo erklärt ſich warum die britiſche
Diplomatie die Staaten des ſüdamerikaniſchen Kon
tinents zum Nachteil Deutſchlands einzuſchüchtern ſuchte
Nun iſt kein Markt der Erde aufnahmefähiger und ent
wicklungsreicher als der ſüdamerikaniſche was bedingt
iſt durch die ſtarke Abhängigkeit vom Weltmarkt als
zit und Verbraucher Der große Mangel an
Kohle die Waſſerarmut vieler Gebiete ſind Faktoren die
ſich einer induſtriellen Entwicklung hindernd in den

Weg ſtellen Kapital hat Mittel und Südamerika zum
Aufſchluß ſeiner natürlichen Reichtümer nicht immer
nach geſunden Grundſätzen erhalten Beſonders Eng
land Frankreich und Nordamerika haben die ABC
Staaten mit mehr Kapital überſchüttet als ſie verdauen
konnten An der Erziehung erkennt man den Schüler ſchen ſelbſt Verwendung gefunden haben ſollen
Und wenn die engliſchen und franzöſiſchen Finanzkreiſe liſt ein plumper Schwindel und beweiſt nur zu welchen Mitteln

wenig Freude erlebten ſo v nur die Früche de
fie geſät hatten Der deutſche Kaufmann mußte dem
egenüber ſeinen Weg allein finden ohne die Hilfe von

Bankinſtituten angewieſen nur auf die Güte 23
r ate ſowie das Entgegenkommen das er ſeinen

unden zeigte
Beſonders Braſilien iſt durch Wirtſchaftskriſen

die eine Folge ſeine
Ausland ſind innerlich aufs ſchwerſte erſchüttert So
weit der Staatshaushalt als Anhaltepunkt für den
Stand der Staatsfinanzen re werden darf gibt
er ein dunkles Bild von ſtabilen Einnahmen und feſten
Ausgabepoſten Bei 790 Millionen Staatseinnahmen
und 803 Millionen Mark e für 1914müſſen mehr als 400 Millionen Mark an Zinſen und
Dividenden an das Ausland gezahlt werden Der
ruinöſe Rückgang der Ausfuhrwerte deren Urſache die
ſchlechten Kaffee und Kautſchukpreiſe waren hat Bra
ſilien 1913 zu einem Einfuhrland gemacht Dieſe Stel
lung durfte es nicht einnehmen weil es bei der wenig
produktiven Anlage der im Auslande aufgenommenen
Gelder keine Einnahmequellen im Lande beſitzt mit
denen es die Einfuhrüberſchüſſe bezahlen könnte Die
Natur hat ihm den Charakter eines Rohſtoffproduzenten
und Exportlandes gegeben den es ſolange bewahren
muß als nicht eine in ſich gefeſtigte Eigenwirtſchaft
eine Aenderung der Wirtſchaftsform erlaubt Leicht
ſinnige Schuldenwirſchaft und eine falſche Wirtſchafts
organiſation haben Braſilien in ſchwere Kriſis e
aus der es ſich auch bis heute nicht ohne fremde Hilfe
herausarbeiten kann Zweifellos haben Newyork und
London der braſilianiſchen Regierung den Köder hin
gehalten durch Bereitſtellung von Mitteln den Auguſt
coupon 1917 zu bezahlen Schon 1915 hatte England
eine Fundierungsanleihe gewährt die ſchon vor dem
Kriege unter Teilnahme deutſchen Kapitals zugeſagt
worden war Trotzdem hat Braſilien ſich nicht über
Waſſer halten können zumal der Krieg den Export
weiter ung üinſtia beeinflußte Hier hat die angloameri
kaniſche Diplomatie eingeſetzt mit Drohungen und Ver
ſprechungen nicht geſpart um Braſilien in den großenRing gegen Deutſchland zu zwingen Jndeſſen wird das

in der Zukunft zu keiner dauernden Verdrängung
Deutſchlands aus d und ganz Südamerika
führen können weil die ABC Staaten einen ſo kapital
kräftigen und aufnahmefähigen Markt in ihrem eigenen
Jntereſſe feſtzuhalten ſuchen müſſen Der Konflikt mit
Braſilien iſt eine weitere Anwendung der engliſchen
Methode die wirtſchaftliche und finanzielle Notlage
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Vorſtehendes Bild das dem Sidney Morning Herald
vom 20 Dezember 1916 einem auſtraliſchen Blatt entnommen
iſt zeigt wie darunter vermerkt iſt zwei Geſchütze die an

eblich in Deutſch Oſtafrika von den rhodeſiſchen Truppen des

an den unzuverläſſigen ſüd amerikaniſchen Ländern die Engländer greifen müſſen um in ihren überſeeiſchen Be

Billige und Notzeiten
Die Anpaſſung an die harte Zeit die wir gegen

wärtig durchzumachen haben iſt dem deutſchen Volke
um ſo ſchwieriger gefallen als es von Not und Teue
rung ſchon ſeit Menſchenalter verſchont geblieben war
Freilich wenn man von der Billigkeit der alten
Zeiten redet ſo macht man ſich oft ganz irrige Vorſtellungen Wie wir lehrreichen Mitteilungen des be
kannten Hiſtorikers Profeſſor Dr Eduard Hehyck ent
nehmen waren die Lebensmittel auch vor zwei und drei
Menſchenaltern nur im gewiſſen Sinne und mit Unter
ſchieden billiger Einfuhr und Kolonialwaren waren
reichlich teurer gegen die vergangene Friedenszeit Das
Fleiſch war allerdings erheblich billiger wenn man
nämlich die früheren und die heutigen Geldpreiſe gleich
wertig nebeneinander hält was aber ſtets ein Denk
fehler iſt weil die allgemeine Kaufkraft des Geldes
ſeitdem mehr heruntergegan iſt Jn den Friedenszeiten zunächſt nach dem eſteiungékrieg koſtete das
Pfund Fleiſch 2 bis 3 Groſchen Schweinefleiſch das
teuerſte eiwas mehr Das Brot koſtete ungefähr drei
Viertel ſo viel wie in der jüngſten Gegenwart war
alſo unter Veranſchlagung des Geldwertes ſogar teurerUnt dazu waren die Löhne was die Hauptſache iſt um

ein Bielfaches geringer und zwar gerade bei der Ar
beiterbevölkerung der nicht wie bei den ländlichen
r F

Zagelöhnern und in den kleineren Ackerbürgerſtädtchen
Naturgl wirtſchaft noch zu Hils Berlin2 III I 37 D l 3 yn Be in haben24 e 12 v Te e 1554 u rbeit nner m beſſeren Durchſchnitt nur auf 5 Sgr den Tag gebracht die Löhne der
Männer betrugen günſtigenfalls das Dreifache immer
ohne Koſt und Wohnung bei deren Einſchluſſ auch ſie
u 5 D 2 4 Du herunter 7 n wen Ueber rupt tat man

lam uqut de Tſbellungen von enen guten alten
en u 9 1Zeiten um t viele Nummern zurückzuſchrauben

52 her Mefreiunngfr h lJ o Il l o e un n h inger danachwaren bei den tleinen Leuten Kartoffeln Mehlſup n

r nahe M lD ot Ba kobſt oder gedorrtes bſt die ge wohnte Koſt

n m u Jemu S c t in M n J in r t che n vor wde
i r 7 9 J awar Fleiſch gab es in der Regel nur einmal in der

Woche Jn jenen Zeiten war unſere heut ge Kriegs
koſt ſo etwa die übliche Friedenstoftwa d übliche Friedenskoſt

Eig baEigentliche Not zeiten hat das gütige Geſchick
dem deutſchen Volke ſeit jetzt erwa 70 Jahren erſpart
Die letzten wirklichen Hungersnöte hat Deutſchland
und mit ihm das ganze weſtliche Europa in den

ahren 1844 bis 1847 erlebt Am entſetzlichſten haben
in Jrland gewütet Man klagt heute über die Fehler

rungsmittelorganiſation er gleiche Vor
gang würde eits damals beobachtet Schon bei dem

1 Notſtande vom 1816 und 1817 waren in Bayewn die
nervöſen Maßregeln der Regierung ſehr ſcharfen Be
urteilungen unterzogen worden Dagegen ſteuerte ſich
ſich das gewerbereiche Sachſen durch die Schevierig
keiten von 1846 und 1847 recht leidlich durch und 1816
und 1817 hatte Württemberg bei weitem nicht ſo ſchlimme
Notſtände wie ſie im benachbarten Bayern von der
Bevölkerung durchgemacht wurden Ziemlich günſtig
haben die preußiſchen großen Städte ihren bedürftige
ren Einwohnermaſſen über die ſchweren Zeiten geholfen
die Städte haben eben in Hungerszeiten und Teuerun
gen die noch unvergeſſenen Ueberlicferungen ihrer
älteren Geſchichte da ja die Folgen von Mißernten
ſich in gehäufter Wiederholung durch alle alten Jahr
hunderte ziehen Die ſtädtiſche Fürſorge in Notzeiten
war von Anfang an dem Verfahren der kirchlichen
Almoſen und Hilfeleiſtung nachgebildet Jm Mittel
alter wurde die ſoziale Fürſorge nicht ſowohl als volks
wirtſchaftliches Problem angefaßt ſondern als Sache
der chriſtlichen und kirchlichen Nächſtenliebe behandelt
Der moderne Beamtenſtand zunächſt der des abſolu
tiſtiſchen Staates wuchs dann erſt ganz allmählich in
die Gedankenwelt der ſozialen Fürſorge hinein Wohl
hatte ſchon Luther aus ſeinem ſtark ſtaatsſozialen Den
ken das den Gewinn im Zwiſchenhandel gern etwas
derber benannte und mit Mißtrauen anſah die An
legung ſtaatlicher Notſpeicher als Hilfe gegen Teuerung
empfohlen Auch hatten andere das wieder aufgenom
men aber die Koſten die Gewichtsverluſte unb die
allerlei Umſtändlichkeiten der längeren Aufbewahrung
ungemahlenen Korns ließen bei den Regierungserwägun
gen die Bedenken überwiegen Erſt Friedrich der Große
hat im Hinblick auf den Kriegsfall in ſämtlichen preu
ßiſchen Altlanden und in Schleſien ſtaatliche Korn
ſpeicher mit für 12 Monate bemeſſenen Vorräten ge
halten und als dann nach eiger ſchon 1765 beginnenden
Reihe europäiſcher ungünſtiger Ernten die ſchwere Not
zeit der ſiebziger Jahre eintrat da konnte Friedrich
en Scheffel Roggen der in verſchiedenen Nachbarſtaaten
bis auf 5 Taler ſtieg im preußiſchen Handel ungefährauf 2 Taler halten Den andleuten ließ er wo es
fehlte Saatgut liefern und an vielen Stellen half
or auch durch freihändige Spenden So kam Preußen
mit geringen Beſchwerden durch dieſe ſchreckliche Elends
und Sterbezeit die trotz der wohlwollenden Regierung
Maria Thereſias die böhmiſche Bevölkerung um 180000
Seelen verringert haben ſoll während ſie Kurſachſen
durch Hungerlelend und Auswanderung nach Friedrichs
Angabe über 100090 Menſchen nach ſpäteren 150 000
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Schändliche Behandlung unſerer
Kolonialdeutſchen

D K Ein erſchreckendes Bild des moraliſchen Tief
Franzoſen und der für die

ngländer gibt eine ſoeben
erſchienene Denkſchrift die das Reichskolonialamt unter

Die Kolonialdeutſchen aus Kamerun und
franzöſiſcher Gefangenſchaft

Was bei den Uebergabeverhandlungen in Togo wie
bei denen von Duala in Kamerun den Deutſchen von

Oberbefehlshaber
Zuſicherung von

r Perſon und angemeſſener Behandlung verſtanden
4 erhellt aus nachſtehenden Schilderungen

Während England die in ſeiner Gewalt befindlichen
Verpflegung und

bringung und unter harter meiſt roher und ſchmach
voller Behandlung leiden ließ um ſie ſpäter in Europa

internieren hat ſich Frankreich und England eine
nzahl Kriegs und Zivilgefangener ausliefern laſſen

und ſie etwa 400 an der Zahl in ſeine ungeſundeſte
nach DahomeyDort werden ſie an Plätzen die wegen Malaria Dys

enterie und Gelbfiebers verrufen ſind bei ungenügender
Unterkunft ſchlechter Verpflegung dürftiger Bekleidung

in nſt unter Aufſicht von brutalenSchwarzen den Einwirkungen des Tropenklimas aus
i yl Miß handlungen in Form von

Prügel Gefängnis und Folterſtrafen wurden an ihnen
So erhielten die Gefangenen in dem wegen

Malaria und Dysenteriegefahr berüchtigten und wegen
der vielen Moskitos lebens gefährlichen Gayag am Niger
mir das Dürftigſte an Wäſche und Kleidung ſo daß
le 31 il herumlaufen mußtenStiefel zerriſſen in kurzer Zeit viele mußten barfuß
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Mannſchaften
Ein elfjähriger Soldat

Jm Oeubre und anderen
wurde letzthin über die Sohlickſale eines e
Jungen namens Benjanmin
einem von den Deutſchen beſetzten Departement ſtammt
ſeine Eltern verloren hat und ſeitdem bis in die letzte
Zeit Soldat geweſen
nahm ſich des Jungen an ſteckte i
und behielt ihn ſogar 9 Monate im
raben wo er wie geſagt wird tapfer mittat Dann
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Kuchenbackverbot in Sachſen Weimar
Miniſte riabbekamn

Konditoreien des
SachſenWeimar die Herſtellung von Ku
jeder Art einſchließlich Keks verboten
ur Herſtellung lediglich ausländiſches Mehl oder ſog

Erſatzmehle verwendet werden

Türkiſche Lehrlinge und Schüler in Dentſchland
Wie der Osmaniſche Lloyd

330 t ürkiſche Lehrlinge r
in verſchiedenen Gewerben tätig ſein werden Au
wird eine Anzahl türkiſcher
preußiſcher Seminare na

roßherzogtums

Deutſchland kommen

Die Selbſtverwaltung der Sträflinge
wija Wjedomoſti
deſſa internierten

Die Wache iſt entfernt worden
eihen eigene

J

ung eingeführt
und die Strafgefangenen haben aus ihren

lt die für Organiſation und Ordnung
haben dieſe Vorgeſetzten Gefangenen
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aben ſich den An

Vorgeſetzte gewäh
Sorge zu tragen
haben das Recht ohne Bewa

Die Zellen ſind jetzt unve
fangenen ihr Ehrenwort
ordnungen der ſelbſtgewählten Verwaltung zu
Auf einer Verſammlung wurde einſtimmig beſch
die neue Regierung anzuerkennen

Amtsſekretär und Kindermädchen zugleich

Eine merkwürdige Anzeige wie ſie nur der Krieg
mit ſich bringen konnte erließ kür
im Kreiſe Stuhm

chwindeln
Das Bild wurde von den Engländern mit der Unterſchrift veröffentli
unter Generäl Nöorthey eroberte dentſche Kanonen die gegen die

Erfolg benutzt wurden

fitzungen die Stimmungsmache zu betreiben
den Konſtruktion wie oben abgebildet hat es in
Oſtafrika auf deutſcher Seite nie gegeben
haben alſo anſcheinend eigene Geſchütze an irgendeinem Platz

Generals Northey erobert wurden und dann gegen die Deut in DeutſchOſtafrika photographiert und geben ſie nun als von
Das Ganze ihnen den Deutſchen dortſelbſt abgenommen aus

lich ein Gutsbeſitzer

und Gemeindeig zu bearbeiten verſteht in der fr
aber mit Kindern beſchäftigen muß

des Gebietes das für
kommen könnte Mil

denn ſchließlich leben innerhalb
feindliche Luftangriffe in Frage
lionen von Menſchen die doch nicht alle mit

werden können
unſere Millionen für nötigere Zwecke dwinglicher

Viel wichtiger und für den einzelnen bedeutſamer iſt
bei feindlichen Fliegerangriffen die
der Grundregeln Man meibe die Nähe des Platzes wo
eine Bombe eingeſchlagen iſt guch wenn man von Gaſen
weder etwas ſieht noch riecht Schlägt in unmittel
bare Nähe eine Bombe ein ſo entferne man ſich ſofort
von dem Platze und halte den Atenm dabei ſolange

Jnden über der Erde gelegenen Stochwerken
der Häuſer iſt man ſicher vor Gaſen da dieſe ſchwerer

Ein Keller in deſſen unmittel
barer Nähe eine Bombe einſchlägt iſt

Wird jemond durch r ei
Bombe getroffen verwundet oder betäubt ſo wird ihm
durch die Feuerwehren Rettung ober
am ſicherſten Hilfe gebracht werden
ſogen Selbſtrettern ausgerüſtet die
monnſchaften ermöglichen ohne eigene
gaſte Räume einzaldringen Erkvankte herauszub ringen
und für die Entlüftung der Räume zu ſorgen Diele
Stationen ſoll man daher ſo ſchnell als iwend möglich

Sie wiſſen auch wie die etwa Erkrandten zu behandeln ſind Erkrankte müſſen nämlich
vor jeder Muskelanſtrengung bewahrt werden Wer alſo
glaubt Gaſe von Bomben eingeatmet zu haben der gehe
wicht zur Unfallſtation ſelbſt wenn er die Kraft da
hat ſondern laſſe ſich dorthin fahren oder tragen Die

Man darf dem etwa Erkrankten
auch keinen Alkohol zur Erfriſchung geben

In großen Jnduſtrieanlagen gibt es beſtimmte Ma
Schalttafeln
einem feindlichen Luftangriff un

bedingt weiter bedient werden müſſen ſelbſt dann wenn
Bomben in denſelben Raum fallen
haſſen dieſer Maſchinen das ſchwerſte Unglück hervor
rufen hamn Dieſe Leute befinden ſich alſo in einer gunß
anderen Lage als die übrige Bevölkerung ſie müſſen
auf ihrem Poſten ausharren wie ein Soldat an ſeinem

Darum iſt es auch nötig dieſe
Solche erhalten

den Heer ſicher
Flieger Gasbomben

D K Die Gasgranate ſpielt eine erhebliche Rolle im
modernen Vernichtungstampf
daten draußen ſeine Gasmaske ſtets bei ſich trägt zum

Auch brauchen wir

Daß jeder unſerer Sol Beher zigung folgen
uns jedes Kind Kein Wunder daher daß angeſichts der

Fliogerangriffe f
ängaſthiche Gemüter ſich beſorat fragen Was ward aus

Gasbomben
Müſſen wir nicht auch Gastnasken haben

Derartige beſorgte Anfragen und Wünſche laufen bei der
für den Schutz der Heimat gegen feindliche Luftangriffe
verantwortlichen Dienſtſtelle des öfteren ein

Demgegenüber iſt zunächſt feſtzuſtellen daß unſere
Feinde bisher noch in keinem einigen Falle vom Gas
bomben bei ihren Luftangriffem auf unſer Hermatsgebiet
Gebrauch gemacht haben

Und da der Feind abgeſehen von einügen e
flügen nach Freibung Karlsvuhe München uſw mit
ſeinen Luftamgriffen unſere Jnduſtrie ſtören und unhere

lkerung in Schrecken verſetzen will ſo wäre es von
ſeinem Standvunkt aus kaum weckmäßig dann Gas
bomlben zu verwenden

Jmn der Front verwenden

Heimainebiet

als die Luft ſind

lich zu verlaſſen

Unſallſtationes

i dases den Rettun
Gefahr in ver

benachrichtigen

und Feind Gas

den Aufenthalt bei ſeinen Geſchützen und Ma
ſchinengewehren und damit deren Bedienung unmöglich
machen während die eigene Infanterie zum Sturm an

die Verböltmiſſe
Batterieſtellung

aber niemals
geſchweige denn

Es würden daher immer nur die Stellen ge
fährlich ſein wo gerade eine Bombe eingeſchlagen iſt
Der Soldat an der Front muß auf ſeinem Platz aus
harren weil er den Angreifer ſonſt nicht mehr bekämpfen

Stadbbewohner
aber kein Menſch in der Nähe der Einſchlagſtelle einer
Bombe zu verbleiben oder ſie gar aufzuſuchen
im Gegenteil das geſcheiteſte

Rettunasſtation
Weitere veranllaſſem

Wohl kann man ginn
Maſſchinengewehrſtand

Fabrikanlage

völlig anders

leitungen die bei

weil das Jmſtich

Fahrikarbeiter
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